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Vorwort 

Die vorliegende Studie ist die überarbeitete Fassung der Dissertation, 
die im Frühjahr 1972 beim Fachbereich Geschichtswissenschaften der 
Freien Universität Berl in eingereicht wurde. Sie wurde betreut von 
Herrn Prof.  Dr. Richard Dietrich, der auch für die Überarbeitung wert-
volle Hinweise gab. Ihm gi l t mein herzlicher Dank. I n den Dank 
möchte ich auch Herrn Prof.  Drs. Wolfram Fischer einschließen als den 
Herausgeber der Schriftenreihe  und Leiter des Instituts für Wi r t -
schafts- und Sozialgeschichte, an dem ich von 1968 bis 1973 arbeitete. 
Für freundliche Unterstützung fühle ich mich auch den Damen und 
Herren des Oberbergamtes Clausthal-Zellerfeld,  der Staatsarchive in 
Wolfenbüttel, Hannover und Marburg sowie des Stadtarchivs Braun-
schweig verpflichtet.  — In den Jahren 1966 und 1967 wurde die Arbeit 
durch ein Stipendium der Stiftung Volkswagenwerk großzügig unter-
stützt, und zum Druckkostenzuschuß trug die Ernst-Reuter-Gesellschaft 
maßgeblich bei. 

Zum Schluß gi l t mein Dank meinem Freund, Ass. Prof.  Dr. Ingolf 
Lamprecht, der mi t dem unbefangenen Auge des Naturwissenschaftlers 
das Manuskript kritisch durchlas. Ohne die drängende Unterstützung 
meiner Frau, die meinen Hang zur Perfektion auf ein vielleicht erträg-
liches Maß zurückschraubte, wäre die ganze Arbeit sicher noch nicht 
fertig. 

Berlin, im Sommer 1973 
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Einleitung 

Über Untersuchungsgegenstand, - z ie l u n d -methode 

Gegenstand der Untersuchung is t der Oberharz, d. h. der no rdwes t -
l iche T e i l des Harzes. I n i h m l iegen die heu t igen Or te Lau ten tha l , 
Hahnenk lee u n d Bockswiese ( im Norden), B a d G r u n d ( im Westen), B a d 
Lau te rbe rg ( im Süden), St. Andreasberg u n d A l t e n a u ( im Osten). I m 
K e r n des Oberharzes, auf der sogenannten Claustha ler Hochebene, 
l i eg t i n 534 bis 605 m Höhe die Bergstadt C laus tha l -Ze l le r fe ld 1 , wen ige 
K i l o m e t e r nordwes t l i ch die k le ine S tad t W i l d e m a n n an der Innerste. 
I n diesem dicht bewa lde ten M i t t e lgeb i rge w i r d wegen der s te inha l t igen 
Bodenk rume, der s te i len Hänge, besonders aber wegen des feucht-
k ü h l e n Höhenk l imas m i t langdauernden W i n t e r n n u r w e n i g Ackerbau 
— w o h l aber Weide- u n d Fors tw i r t scha f t  — get r ieben 2 . H i e r erstrecken 
sich die Lagers tä t ten m i t i h r e n zahlre ichen schmalen Gängen, die den 
Erzbergbau auf B le i , Z i n k , K u p f e r u n d S i lber ermögl ich ten 3 . 

1 Heinrich Morich,  Kleine Chronik der Oberharzer Bergstädte und ihres 
Erzbergbaus. 3. erweiterte Auflage. Überarbeitet von Herbert Dennert 
(Clausthal-Zellerfeld 1954), S. 1. — 1924 wurden die bis dahin selbständigen 
Bergstädte Clausthal und Zellerfeld zu einer Stadt vereinigt; ebenda, S. 53. 

2 K u r t Brüning,  Niedersachsens geographische Grundlagen. I n : K u r t Brü-
ning  und Heinrich Schmidt  (Hrsg.), Niedersachsen und Bremen. Handbuch 
der historischen Stätten Deutschlands, Bd. 2 (Stuttgart 19693), S. X X ; Fr ied-
rich Günther,  Der Harz. Land und Leute. Monographien zur Erdkunde, 
Bd. 9 (Bielefeld, Leipzig 1901), S. 19. — Das Jahresmittel der Luft temperatur 
(basierend auf Messungen i n den 40 Jahren 1856 - 1896) beträgt für Clausthal 
6,03° C, ist demnach nur wenig höher als das für Stockholm festgestellte 
(5,7° C). Das niedrige Jahresmittel von Clausthal ist nicht die Folge starker 
Käl te der Winter, sondern der langen Dauer der Winter und der niedrigen 
Sommertemperaturen (Günter,  Der Harz, 1901, S. 18,19). 

3 Das Oberbergamt  i n Clausthal-Zellerfeld und der Bergbau i n seinem 
Bezirk. Hrsg. als Gemeinschaftsarbeit  des Oberbergamts, der Bergbau-Un-
ternehmen, der Bergbau-Spezialgesellschaften und der Zulieferindustrie. 
Internationale Industr ie-Bibl iothek, Bd. 80/175 (Berlin, Basel 1965), S. 175: 
„E in System von steil einfallenden Störungen durchsetzt i m km-langer Er -
streckung die stark gefalteten Wechsellagerungen von Tonschiefern, Sand-
schiefern und Grauwacken des Devons und Unterkarbons mi t NW-SO gerich-
tetem Streichen. Au f diesen Gängen sind in Form und Menge stark wech-
selnde Ausscheidungen von Mineral ien abgelagert, darunter die wertvol len 
sulfidischen Ble i - und Zinkerze." — Vgl. auch den Abr iß der Entstehungsge-
schichte des Harzes von Wolf gang Härtung  (Geologie und Bodenkunde. In : 
Helmut Jäger  (Hrsg.), Methodisches Handbuch für Heimatforschung in Nie-
dersachsen. Veröffentlichungen  des Insti tuts für Historische Landesfor-
schung der Universität Göttingen, Bd. 1 (Hildesheim 1965), S. 142 - 143). 





Einlei tung 17 

Die Untersuchung hat zum Ziel, die wirtschaftliche Entwicklung des 
Oberharzer Bergbaugebietes in dem Zeitraum von etwa 1500 bis 1635 
zu analysieren. Ende des 15./Anfang des 16. Jahrhunderts war der 
Bergbau auf Silber im Oberharz wieder aufgenommen worden. Das 
Jahr 1635 bedeutete in dreierlei Hinsicht einen Einschnitt: 1. in w i r t -
schaftlicher (durch den Dreißigjährigen Krieg, „der eine neue Periode 
einleitet(e)"4), 2. in verwaltungshistorischer und 3. in politischer Hin-
sicht (Aussterben der wolfenbüttelschen Linie im Jahre 1634 und 
Errichtung der Kommunionverwaltung für die bisher wolfenbüttel-
schen Bergwerke im Unter- und Oberharz). — Es soll festgestellt wer-
den, in welchem Maße die Bergbauwirtschaft  von landesherrlicher Seite 
beeinflußt wurde. Das politische System der Landesherrschaft  muß 
deshalb der Ausgangspunkt sein. Es interessieren insbesondere dessen 
wirtschaftliche (Berggesetzgebung und Bergverwaltung) und ökono-
misch relevante Erscheinungen5 (Fürsten, Zentralverwaltung und all-
gemeine Gesetzgebung). I n Hinblick auf die folgenden Abschnitte stellt 
sich die Frage nach der Qualität der Bergverwaltung. Unter betriebs-
wirtschaftlichen Gesichtspunkten soll dann die Bergbauwirtschaft  un-
tersucht werden: die Wirtschaftssubjekte 6, die Faktoren und der ei-
gentliche Prozeß der Leistungserstellung, die Betriebe als Orte der Pro-
duktion in Hinblick auf Organisation, Größe und Lebensdauer7. Auch 
bei der Produktion der Montanbetriebe erfolgte eine Kombination der 
beiden Elementarfaktoren  Arbeitsleistungen und Arbeits- und Be-
triebsmittel (einschließlich Grund und Boden) durch den sogenannten 

4 Friedrich Lütge,  Die wirtschaftl iche Lage Deutschlands vor Ausbruch 
des Dreißigjährigen Krieges. In : Derselbe, Studien zur Sozial- und W i r t -
schaftsgeschichte. Forschungen zur Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, 
Bd. 5 (Stuttgart 1963), S. 395; derselbe, Deutsche Sozial- und Wirtschaftsge-
schichte. In : Enzyklopädie der Rechts- und Staatswissenschaft, Abt. Staats-
wissenschaft (Berlin, Heidelberg, New York 19663), S. 321 -322; Friedrich-
Ka r l Burmeister,  Der Merkanti l ismus i m Lande Braunschweig-Wolfenbüttel 
i m 16. bis 18. Jahrhundert (Diss. Frankfur t /Main  1929), S. 49 ff.,  55. 

5 Vgl. u. a. Friedrich Facius,  Wirtschaft  und Staat. Schriften des Bundes-
archivs, Nr. 6 (Boppard/Rhein 1959), S. 11 ff. 

6 Dabei interessiert insbesondere die Frage, ob und inwiewei t die berg-
rechtlichen Gewerkschaften als kapitalistische Unternehmen, gekennzeichnet 
vom Prinzip der Erwerb s Wirtschaft  und dem der inneren und äußeren Auto-
nomie, anzusehen sind. Vgl. Erich Gutenberg,  Grundlagen der Betr iebswirt-
schaftslehre. Bd. 1: Die Produktion. In : Enzyklopädie der Rechts- und Staats-
wissenschaft, Abt. Staatswissenschaft (Berlin, Heidelberg, New York 196612), 
S. 494; Gustav Schmoller,  Die geschichtliche Entwicklung der Unternehmung. 
In : JbGVV, Jg. 15, 1891, H. 4, S. 65. — Zur Schilderung kapitalistischer Berg-
bauunternehmungen, insbesondere oberdeutscher Handelshäuser, siehe Cle-
mens Bauer,  Unternehmung und Unternehmungsformen i m Spätmittelalter 
und in der beginnenden Neuzeit. Münchener Volkswirtschaftl iche Studien, 
N.F., H. 23 (Jena 1936), S. 92 ff.,  116 ff. 

7 Vgl. hierzu Franz Decker,  Betriebswirtschaft  und Geschichte. In : VSWG, 
Bd. 53, H. 3, 1966, S. 350- 353; Hanns Linhardt,  Die historische Komponente 
der funktionalen Betriebswirtschaftslehre,  Betriebsfunktionen — historisch 
betrachtet. Betriebswirtschaftliche  Schriften, H. 14 (Berl in 1964), S. 23 ff. 

2 Henschke 


